
chen betrachtet (L Arızpe 1984 Hıerro 1990
Sylvıa Marcos Rodriguez 1989 Die Analyse samtlıcher

Vorschriften sowohl derjenigen, die sıch
Geschlecht un Jungen als auch derjenigen die sıch Mädchen

richten A{r aber erkennen da{fß ıhnen Ee1iNeEMoralvorschriften alten Ideologie des Gleichgewichts zwiıischen den Ge:
Mexı1ıko ach den Texten schlechtern zugrunde liegt.

Es zibt Hınweise dafür, da{fß ı den esSsOaLIMNETN-des Bernardino de Sahagun kanischen“ Gesellschaften Frauen bemer-
kenswerter We1ise Anteıl polıtischen Leben
hatten In rüheren Arbeit habe ıch miıch
MIt solchen Beispielen un ıhren Quellentexten
befaft (Marcos 1976 SO wırd den Anales
de Cuautıtlan berichtet da{fß sechs Frauen un:
sechs Männer gewählt wurden CiNE kollegia-
le Regierung bılden er Brauch da{fß
Gebieten aztekıischer Herrschaftt CR der
beiden Personen, dıe das AÄAmt der regierenden

«Tochter: du gelıebte, du liebe hleine Altesten innehatten, «Cihuacoatl» der «Schlan-
Taube diese Worte sınd bostbar gleich genfrau» SENANNTL wurde, deutet auf die Wert-
fein geschlıffenen Edelsteinen Nımm SIC auf und schätzung hın die dem weıblichen Element ent-
bewahre S2CE deinem Herzen, schreibe SE tief gegengebracht wurde (B de Sahagüun 1989 Frau-
CL eın Inneres D besaßen auch E1gentum un: bisweilen tführ.
(Aus den Aztekıschen Huehunetlatoll:, den Wei ten SIC Krıeger den Kampf Im Selden Codex
SUYNISCH der Alten, aufgezeichnet VUon Bernardino wird Cie Krıieger-Fürstin erwähnt die ıhr (e-
de Sahagun.) biet verteidigte Hernan Cortes berichtet SC1-

en «Fünftf Briefen den Kalser» ber EHINTE Örtlı-
Weisheit WIC SIC VO  - den Vorfahren her überlie- che Herrscherin welche dıe Spanıer be] ıhrem
tert WAal, VO  — den «Ahnfrauen, den edlen Damen, Vormarsch auf Tenochtitlian die Hauptstadt des
alt und grauhaarıg, den Gro{fsmüttern», VO  e den Aztekenreıiches, authijelt
«Altesten, den wWelsen un: klugen annern und Das 19972 begangene Fünfhundertjahrgeden-
Frauen» (B de Sahagun 1989 1)11ST der Inhalt der ken der «Begegnung» Zweier Welten bjetet uns

sprachlich unüberbijetbar geschliffenen Formu- die Gelegenheıit unls MMIL CINISCH der Wertvor-
lierungen der altaztekischen Huehunetlatolli, stellungen un: TIradıtionen der Völker der Neu-
der «Weısungen der Alten» Als e1l langen Welt befassen die diesem Proze(ß ber-
un reichen mündliıchen Tradıtion enthalten SI remdet wurden verlorengingen der umgestal

Vorschritten un: Aussprüche, die C111 tet wurden Dabe1 1ST beachten da{fß die KOS-
schenswertes Verhalten un: die Verptlichtungen mologie dieser Völker dıe Grundlage für die Art
erwachsener Menschen beschreıiben In schriufttli- un: Weıse, WI1IEC SIC ıhr )aseın der Welt gestalte-

LEn bildetecher Oorm lıegen S1IC uns VOT Buch VI der «Hı-
STOr1a general de las de Nueva E$Spana» des IDITG mesoamerıkanısche Kosmologie yründete
Fray Bernardıino de Sahagun Franzıska- auf der Vorstellung VO  S Dualıtäten un egen-
NETINISSIONATS der 1529 also ÜrZ ach der Er- Satzen un: der Suche ach der Herstellung

7zwıschen ıhnen Dualıtätoberung, Mexıko eintraf Als Moralvorschrit Gleichgewichtes
en bıeten STE uns Schlüssel Z Verständ machte sıch emerkbar jeder relıg1ösen Ver-
111$S des Wechselspiels 7zwıischen kultureller Um:- pflichtung, jeder polıtischen Tätigkeit und JE-
welt un Verhalten. der häuslichen Aufgabe Der Ausgangspunkt für

Heutige feminiıstische Gelehrte ı Mexıko be: Untersuchung der Gestaltung der (Ge:=
haupten, da{ß diese Texte die DPaSS1ıVC und unterge- schlechterrollen 1ST dieses Schlüsselele-
ordnete Rolle der Frauen der aztekischen (Se: ment der mesoamerikanıschen Weltsicht Die
sellschaft bestätigten 1 )ıese Deutung Mag ST1M- Dualıtät eiınander ergänzender Gegensätze, WI1IC

INeN wenn INa blo{fß die Vorschritten für Mäd S1C VO  = allen bedeutenden mesoamerıkanıschen
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Gelehrten (wıe z B Alfredo Lopez Austın un: VO  S Gottheit. Die Arteken verwendeten 1mM all.
Miguel Leon-Portilla) dargestellt wiırd Woran gemeınen das Wort teot! (buchstäblich «Ste1-
MI1r lıegt, ist, untersuchen, WwW1e dieses charak: nig», 1mM übertragenen Sınn 1aber «dauerhaft»
teristische Verständnıiıs sowohl die Wurzel der der «machtvoll») für ıhre (3ötter (Parrınder
Sıcht des Geschlechts bıldet als auch die Gestal- 1984). S1ıe schrieben ıhnen unterschiedliche Eiı-
Lung der konkreten Beziehung zwiıischen den Ge genschatten Z 1aber eıne Eigentümlıichkeıt, dıe
schlechtern ın mesoamerıkanıschen Gesellschatft- den meısten OÖttern gemeınsam WAalIl, WAar ıhre
tfen bestimmt. duale Natur, eıne Miıschung VO  — weıblichen und

Femuinistische Theoretikerinnen haben «die männlichen Zügen, die 1n unterschiedlichen
Untrennbarkeit VO  H Geschlechtszugehörigkeit Graden verteılt (Marcos 1989 a) Beide Ge.
un anderen soz1ıalen Beziehungen» behauptet. schlechter verschmolzen 7z. B in Coatlicue, der
Daher können WIr nıcht mehr annehmen, da{ß schlangengewandeten aztekischen Göttin (Fer-
6S eıne allgemeingültige Bestımmung der gesell- nande7z 1959). Tlaloc, dıe Regengottheit, hat, W1e€e
schaftlichen Deutung der Geschlechterrollen S1e auf dem Tepantıtla-Wandgemälde VO  — Teoti1-
gibt» (Malson 1989). In diesem Artikel ll huacan dargestellt ISt, keıne spezıfisch we1ıblı-
iıch, ındem ıch meıne Aufmerksamkeiıt auf den chen der männlichen Züge (Nash/ Leacock
Schnittpunkt zwıschen Geschlechtszugehörig- 1982). In Tlazolteotl, der Gottheıt, dıe mıiıt dem
e1ıt un: Moralvorschriften konzentriere, ‚Uu- Gebären un «dem, WasSs weggeworten wiırd», in
chen, Einblick in eın kulturelles Arrangement Verbindung gebracht wırd (Karttunen 1988),

bieten, das offensichtlich SBa und einander sınd weıbliche un: männlıi:che Züge verschmol-
ausschliefßende Geschlechterkategorien weder Z (B de Sahagun 197

Viele alte mesoamerı1ıkanısche Gottheiten Wd-bestätigt och auch TE begünstigt.
Der j1er gebotene UÜberblick ber die sprach- HCI DPaare VO jeweıils einer CGöttin un: eınem

ıch aufs höchste geschliıttenen Weısungen für eın Gott, angefangen be] dem höchsten Schöpfer,
Ometeotl, dessen Name «Zwe1-Gott» der1m alten Mexıko als ANSCINCSSCII erachtetes Ver-

halten, W1e€e S1e 1ın den Huehuetlatoll: enthalten «Doppel-Gott» bedeutet. Als in der obersten
sınd, annn hoffentlich Au beitragen, die lautfen- chicht der oberen Welt, dem dreizehnten Hım-
de Diskussion ber die durch gesellschaftliche mel, wohnend, wurde Ometeotl als CIn weıblich-
Konstruktionen geschaffenen Geschlechterrol- männlıiches An gedacht. Andere Gottheıiten,
len auf eıne breıitere Basıs stellen. die VO  — dem höchsten Aın abstammten,

iıhrerseıts natürliche Phänomene.
Dualıtät WAar 1n der mesoamerıkanıschen Welt-Dualıtät ın der Nahuatl-Kosmologie sıcht nıcht Festgelegtes un:! Statisches, SOTN-

Die relıg1ösen un soz1alen Aspekte der präko- ern Fliefßendes un: sıch ständıg Wandeln-
des Dies War eın Schlüsselelement des Denkenslumbianiıschen Gesellschaft auts CNSSTE

mıteinander verwoben: Religion, Philosophie, der Nahua Gottheıiten, Menschen, Pflanzen,
Künste, Kriıegswesen, Landwirtschaft un SO719- Tiıere, Raum, eıt un: Hımmelsrichtungen hat:

en alle ıhre sexuelle Identität als weıblich oderle Beziehungen bildeten ein Ganzes, iın dem sıch
die herrschende Weltsicht der «Kosmovısıon» männlıch, und diese Identität verwandelte sıch
spiegelte. Die Arzteken” betrachteten ıhre Goöit- dauernd entlang eıner Lıinıe, die eın Kontinuum
heıten als die eıne überpersönliche Eınheıt, wel darstellte. eschlechtlichkeit durchwirkte jeden
che die Gemeinschaft wichtiger machte als die Aspekt des Lebens als eıne sıch ständıg wandeln-
Summe ıhrer Miıtglieder. Von dem aztekıischen de Identität. Der urantänglıche Dualısmus 1n
Kriegsgott Huitzılopochtli Sagten die einhei1m1- Mesoameriıka War dynamısch, un diese Aaus

schen Inftormanten des Bernardino de Sahagun, Weiblichem un: Männlichem vemischte VWert-
se1 «Untertan un:! Fürst zugleich», WAas bedeu bestimmtheit manıftestierte sıch sowohl ın der

en sollte: «Er 1ST nıchts anderes enn das olk als Religion als auch 1mM Alltagsleben (Gossen 1986).
SaNZCS, VO Höchsten bıs ZU Niedrigsten» (B Von großer Bedeutung War Gleichgewicht als
de Sahagun 1989). tragende Kraft 1mM Unınversum un: in der Gesell-

Die Erwähnungen VO  =) Nahuatl-Göttinnen schaft, W1€e WIr 1ın der tolgenden Untersuchung
un: Nahuatl-Göttern 1n den lexten des Bernar- ber Geschlechtlichkeit Ua ıhre Beziehung ZUr

1NO0 de Sahagun zeıgen eınen komplexen Begriff Kosmologıe sehen werden. Die einander wıder-
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streitenden Kräfte der die scheinbar nN- und Dichtung spiegelten ebenfalls diese Doppe-
gesetzten Enden eıner Polarıtät mussen 1mM lung wiıder: Wiıchtige Erklärungen bestanden
Gleichgewicht gehalten werden m Uniıver- AUS Je 7Wel tast gleichen Texten mMI1t mınımalen
Su 1ın der Gesellschaft und 1m Leben der e1IN- Abwandlungen (Garıbay 1964, Sullıvan 1983).
zelnen Menschen. Viele Nahuatl-Dichtungen bestehen A4aUusS Vers-

Das Achten auf die Wahrung des Gleichge- Paaren, 1n denen die Wortfolge sıch äandern INas,
wiıchtes un: die Notwendigkeıit, das verlorene 1n denen aber die jeweıligen beiden Glieder e1ınes
Gleichgewicht wlederherzustellen, War immer Wortpaares nıcht werden dürftfen. Wıe
schon (und 1St auch heute noch) die Grundlage andere Forscher versteht auch Lopez Austın
der mesoamerıkanıschen Praktiken 1n der Heıl- 1988) das mesoamerıkaniısche Denken als (3an-

ZC5 als eın Denken 1n Dualıtäten.kunde (Lopez Austın/ Viıesca 1984, Marcos
1988). In den 1er Ebenen der Erde, auf denen dıe Dıie mesoamerıkanıschen (C3ötter hatten WwWI1e al-
Nahua lebten ıhr Unıversum hatte Gun Unter- les andere 1m Kosmaos jeweıls 7We] einander er-
welten und dreizehn Oberwelten), xab 065 nıchts, gänzende Teilaspekte: weıblich un männlıch,
das ausschliefßlich weıblich der männlıch SCWE- wohltätig un! übelwollend, hell und dunkel
sCeNMN ware. Innerhalb dieses Bereiches vereınten al- us  < «Was WIr 1er als eınen verwırrenden W 1-
le VWesen unterschiedliche Geschlechtsmerkma- derspruch empfinden moOgen, das sehen die Me-
le ın verschıiedenen Graden (Lopez Austın 1990). soamerı1ıkaner aus:ıhrem Blickwinkel als
Weibliche un: männliche Attrıbute verschmol- Komplementäres, als Ganzheıt un: Harmonie
zen tließenden Identitäten. Diese Aus- (Karttunen 1986). ber das sınd keine statischen

Dichotomien. Geschlechtliche Identitäten be:druck des Fließgleichgewichtes CENISCSCNZESELTZ-
ter Kräfte, die iıhrerseıits das grundlegende wegten sıch entlang eiınem Wandel ermöglıchen-
Gleichgewicht des KOosmos un: der Gesellschaft den Kontinuum, in dem der bestimmende Fak:
wiıderspiegelten. Vom Bereich der Einzelwesen tOr die Erreichung un:! Aufrechterhaltung des
bıs in den kosmischen Bereich erschien Ge: Gleichgewichtes WAar. In den Huecehunetlatollz kön
schlechtlichkeit als die wurzelhafte Metapher al nenN WIr diese grundlegenden Prinzıpien des
len Gleichgewichtes. Denkens der Nahua 1m Kontext des Alltagsle-

Dieses hochbewertete Ideal des Gleichgewich- bens und der gesellschaftlıchen Beziehungen be
tes wurde den Jungen Erwachsenen der (Gemeınn- trachten.
schaft als Grundmuster für ıhr Verhalten CII
tohlen. eıtere Beispiele für Dualıtät finden sıch TJas Diılemma des Bernardino de Sahagunin der Natur un in der Gesellschaftsstruktur.
Viele VO  o; ıhnen haben eıne unausgesprochene IDIG schriıftliche Fassunä der Reden der Alten

ber das rechte Verhalten datieren AaUuUs$s der eıtgeschlechtliche Komponente.
Leben un 'Tod als ledigliıch 7Z7wel Aspekte der: ach der Eroberung. Obwohl die mıiılıtärischen

selben Wirklichkeit werden 1ın der Keramıiık VO  - Kämpfe ım großen un SaANZCHM beendet9
Tlatıilco 1n Oorm eınes VWesens MmMI1t 7Wel1 Gesıch- War diese Ara immer och gekennzeichnet VO  —

en dargestellt, eiınes davon voller Lebenskratt, dem Bemühen der Spanıer, ıhre Herrschaft ber
das andere 1in der OLrM e1ines Totenschädels. Son- die Ureinwohner Mesoamerikas festigen.

und Mond werden als Kombinationen des Und diese e1ıt WAar ertüllt VO  e spannungsreichen
Weiblichen un: des Männlichen betrachtet Kontlikten zweler stark dıyergierender Weltsich-
(Baez-Jorge 1988). Wenn Neugeborene durch eın en un: Gesellschaftsstrukturen. Blutige KAamp-
riıtuelles Bad gerein1gt werden, werden weıbliche fe hatten dazu geführt, da{fß eıne relatıv kleine
und männlıche Wasser angerufen (B de Sahagun Gruppe VO  - Kolonisatoren Sıeger 1mM Kampf
1969, 1989). FEbenso annn Maıs weıblich (Xılo die polıtische Herrschaft geblieben WAArT. Die
nen-Chicomecoatl) un: männlıch (Cinteotl-Itzla- wunderschöne Hauptstadt Tenochtitlan WAar

coliuhgut) se1n. zerstOrt, die ımposanten Tempel nıederge-
uch der mesoamerı1ikanısche Kalender WAar brannt und die ehrfurchtgebietenden Statuen

dual Der rituelle Kalender bestand AUS dreizehn der CGöttinnen un (3Ötter gesturzt WOI-

Zyklen VO  D' jeweıls ZWanNZıg Tagen; der Solarka- den IDIG nunmehr unterwortenen einheim1-
lender hatte achtzehn Zzwanzıgtägıge Zyklen un schen Völker gerieten den FEinflu(ß VO  e

eıne Fünftageperiode Z Korrektur. Redeweise Mıssıonaren W1e eLwa «den Zwölten», eınem
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Dutzend Franzıskanermönche, die 1525 eiıntra- Er verbrachte Jahre damıt, die Alten 7zweler
ten, mıiıt großer Begeisterung die Indios Z Städte ahe der Hauptstadt, Tepepulco un 'T la-
Christentum bekehren (Rıcard 1982). 1529 telolco, ınterviewen. In langen Gesprächen
traf eıne weıtere Gruppe VO  - Mıssı1onaren e1n, un Befragungen, die m1t Hıltfe VO  — Assısten-
un ıhnen War auch Fray Bernardino de Sa- ten AUS der Indiobevölkerung durchführte, SAaimI1ll-

hagun. Die scheinbare Wiılltfährigkeit der Indios melte Material für se1ne «ethnographische En
verleıtete die Miıssı0nare dazu, glauben, da{ß zyklopädie», wiıe Burkhart 1989 S1e
Bekehrung leicht un schnell erreichen sel ber des Bernardıiıno de Sahagun systematische

Nach den Bemühungen der ersten Jahre aber Darstellung der wichtigsten Elemente der Jau-
merkten die Franzıskaner VO  — «Neuspanıen», bensüberzeugungen und Rıten der Nahua, ıhrer
da{ß ıhre Arbeıt, weıt enttiernt davon, die Indios medizınıschen Praktiken, relig1ösen Feste, ıhrer
wirkliıch bekehren (Klor de Iva 1988), Hymnen dıe (zÖtter un anderer Formen
1Ur die Grundlage Hır das Entstehen eıner dichterischen Ausdrucks CErregtienN den Verdacht,
Kontiguration relig1öser Elemente gelegt hatte. da{fß «Idololatrıen» verbreıite. Der Franziska-
Ungeachtet der Bemühungen der Mıssıonare HCr hatte Verfolgungen durch kırchliche Autori1-
konnten diese den einheimischen Völkerschaft- taten erleiden, un: se1ine 1n Nahuatl geschrie-
ten blo{fß eın Ensemble heilıger Personen benen Texte wurden bis 1575 nıcht 1Ns Spanısche
un: Rıtuale lıefern, die auf originelle We1ise 1ın übersetzt.
die bestehenden Strukturen eingearbeitet WU[I- Seine scharte Auffassungsgabe und seine
den (Burkhart 1989)“. gründlıche Forschung erbrachten reiche Detauiıls

Jetzt die Miıssı10nare sıch ıhrer Erfolge für selıne «Hıstor1a general de las de Nueya
nıcht mehr sıcher. S1e wurden sıch bewulßst, Espana» (auch dem Namen «Florentinıi-
da{fß viele Elemente der vermeıntlich überwun- scher Kodex» bekannt). Altredo Lopez urteilt:
denen Kultur sıch ihrer Herrschaft «Dieses zweısprachıge Werk, das die Antworten
hatten un: da{ß die Christianıisierung unabsıcht- der als Intormanten auftretenden Alten WOTrLgE-
ıch AaZu diente, Praktiken un Zeremonıien n [reu protokolliert, bıldet die oxröfßste un bedeu:
den Kırchen tördern, 1n denen überle- tendste Quelle für das tudıum der alten Nahua
ben konnte, Was dıe kırchlichen Autoritäten (B de Sahagun 1989, Eınleitung). Nach lor de
«Götzendienst» nNnannten Iva 1St dieser Text «das vollständigste u1ls vorlıe-

Fray Bernardino de Sahagun, der schoöon se1ın gende Protokoll, 1n dem die Ureinwohner ıhre
Interesse der relig1ösen Unterweisung des Vol Kultur rekonstrulert haben» 1989). Pıktogra-
kes geze1gt hatte un auch die Bibel 1Ns Nahuatl phisches Materıal, das VO  e Indio-Schreibern be1
übersetzt hatte, erhielt den Auftrag, eın umfang- gEeSLEUENL wurde, begleitet die beiden Fassungen
reiches Handbuch ber die Glaubensüberzeu- in Nahuatl un: Spanısch un: War die Grundlage
SuNsSsCh un relıg1ösen Praktiken der einheim1- für Teıle des geschriebenen Textes.

Obwohl CS die Absıcht des Bernardino de Sahaschen Bevölkerung vertfassen. Bernardıno de
Sahagun hatte begrittfen, da{ß eıne erfolgreiche sun WAafl, Hılfen für dıe Bekehrung der Indios
Bekehrung der Indios eıne profunde Kenntnıs lıefern, Walr auch ernsthaft ıhnen selbst un

ıhrer Kultur interessıert, un: schlofß sıch mı1tihrer Sıtten, iıhrer Wertvorstellungen, ıhrer ]au-
bensüberzeugungen und ıhrer Sprache Uus- solchen die für ıhren Schutz kämpf:
setzte”. Von 1547 Lırug gestutzt auf seıne te  3 So War bestrebt, die Ahnlichkeiten Z7W1-
Kenntnıiıs der wichtigsten einheimischen Spra- schen relıg1ösen Praktiken un Sıttenkodizes der
che Texte Gebete, Gesänge, Mahn:- Ureinwohner un seinen eigenen spanisch-ka-
reden un andere Zeugnisse der aufs höchste SC tholischen Wertvorstellungen betonen. Dies
schlitfenen metaphorischen un lıterarıschen erklärt, Warum CI, obwohl se1ın Text zahlreiche
Ausdrucksformen A4US der 1ın festen Formen Erwähnungen VO  S Frauen enthält, deren Stel
zutreffenden mündlichen Tradition. Als da lung 1n der aztekischen Gesellschaft herunter-
her 1558 aufgefordert wurde, in Nahuat! aufzu- spıelt. Unter den Forschern, die diese Dıiskre-
schreiben, WAdSs tür Katecheten nutzlıch WI1S- Panz untersucht haben, sınd Brown 1983
SCIH se1l ber die Menschen, die S1e lehren hat un: Ichon 1973)° Schließlich se1 och dar:
Ln nutzte die Gelegenheıit, dıe alte Kultur auf hıngewıiesen, da{fß ach Nash die dem Text
un ıhre Ausdrucksformen beschreiben. beigegebenen Piıktogramme darauf hiındeuten,
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da{fß Frauen be] seıiner Abfassung einen größeren eın bezeichnendes un: wohlbekanntes Beispiel
Anteıl gehabt haben, als AaUuUsSs dem geschrıiebenen für Reden Ereignissen des Lebenszyklus. ine
Text entnehmen 1St 1978). gebärende TauU wurde angesehen WI1€e eın Krie-

Der «Florentinische Kodex» 1STt verständlicher- CT, der 1n den Kampf zieht. In den Reden VOT der
we1lse VO  e vielen Wiıssenschaftlern (Lopez Aus- Nıederkunft ermutigte S$1e die Hebamme, ıhren
tiın 1988, eon Portilla 1988, Gibbson 1764, lor Kampf tapter bestehen. Wenn das ınd gebo-
de Iva 1988 AUS unterschiedlichen Blick- Hen WAdlI, pflegte die Hebamme einen Schlachtruft
wınkeln analysıiert worden, un CS x1Dt fast kel. auszustoßen: C{a Diese Tau hat iıhren Kampf
ne(n) Gelehrte(n) für die Kultur des alten Mex1- zuLl bestanden. n sS1e hat eınen Gefangenen D
ko, der der die den größten eıl seiner der ıh. macht, S1e hat eın ınd gefangen» (B de Sahagun
FGT Forschung nıcht auf diesen oder eınen Ühnlı 1969).
chen Basıstext gegründet hätte. Was Fragen der Welch wichtige Rolle die Huehuetlatoll: für die
Geschlechterrollen betrifft, sınd - aber ob Nahua spielten, tafSt Thelma Sullıyvan ın tolgen-
ohl einıge Studien das häufige Vorkommen den Worten zusam men «Jedes wichtige Ereignis
VO  - Frauen ın den lexten betont haben die Im- 1m Leben eines Arteken. wurde VO  z langen,
plikatiıonen dieses häufigen Vorkommens für die ausdrucksvollen, auf die besondere Sıtuation be
Thematık VO  — Komplementarıtät un Dualıtät ZOSCHECHM Reden unterstrichen. Eben ın diesen 1n
1n bezug auf die Geschlechterrollen 1Ur VO  = e1IN1- rhythmische Sätze geglıederten Reden mMI1t ıhren
CI wenıgen Wıssenschaftlern (Nash 1978, Nash ausgewählten Metaphern un: SOTSSaN C-
und Leacock 1982 untersucht worden. wählten Synonymen wurden die relıg1ösen,

ralıschen, gesellschaftlıchen un: polıtischen
Auffassungen der Arteken VO  - (GGenerationIte Weisungen für das sıttliche Verhalten (seneratıon weıtergegeben. Die Huechunetlatoll:

Autfgrund dessen, da{ß das Buch des «Florenti- die orofßen Fundgruben für aztekische
nıschen Kodex» die Weıisungen für das sıttlıche Tradıtion un: Weısheıt, un! 1m Korpus der AZte-
Verhalten iın den Miıttelpunkt stellt, erschlie{t 05 kıschen Liıteratur S1Ee hervor als die Texte,

die meılsten VO  — aztekıschem Denken un a sunls eınen Blick ın die Wertvorstellungen der Na-
hua Diese Texte enthalten ethische Lehrsprüche tekischer Gesinnung Trraten» (Sullıvan 1986
1n Gestalt festgeformter Reden dem Na- Unter den Autoren VO  3 Studien ber die Hue:
INeN «Huehuetlatolli» der «Weısungen der huetlatoll: sınd LEMNLNECIN Baudot 1979
» Altere Menschen wurden eingeordnet als der ıhre lıterarısche Struktur analysıert hat,
rituelle Vortfahren, als Abkömmlınge der CGsrün- W1e€e Karttunen un: Lockhart 1987), die sS1e
der der aztekischen Geschlechter. Die Alteren AaUsSs eiınem lınguistischen un lıterarwıssen-
Frauen un: Männer der mesoamerıkanıschen schaftlichen Blickwinkel betrachten. Im Blick
Gemeinschaftten wahre Fundgruben VO  e auf die reichen Inftormationen ber das kulturel-
Wıssen und Weisheıit. S1e konnten hohes Anse- le Leben, die 1n ıhnen enthalten sind, hat
hen erwerben un: wurden vielfach als Men- Leon=-Portilla 1988 dıe Huecehnunetlatoll: er-
schen betrachtet, die ber xroße Lebensenergien sucht. Lopez Austın 1984) betrachtet S1Ee als
verfügten. Folglich S1e hohe Achtung Dokument der «Mexıika-Erzıiehung», un: hel-

Sullıvan veröftfentlichte ıhre Studie 1986)und wurden als sehr mächtig betrachtet (Bopez
Austın 1988, de Sahagun 1969). ber diese Reden eiınem Titel, der eıne

IBG Huehunetlatoll:, welche die Eroberung Nahua-Metapher aufnımmt: «AÄA Scattering of
überlebt hatten, wurden sowohl VO  ; Sprechern Jades: The Words of the Arztec Elders» («Eine
der Ureinwohner als auch VO  3 Mıssıonaren in Fülle auUSgeSLrEULEF Jadesteine. Die Worte der
eın auf dem Spanıschen fußendes un: e1gens für aztekischen Alten»).
das Nahuat] erarbeıtetes Alphabet transkrı- Die Huehuetlatollı, die WIr 1er nachfolgend
biert‘. Die Huechuetlatoll: umtassen sowohl darbıieten, Töchter un: Söhne gerich-
Mahnreden VO  5 Eltern als auch Reden für religi- LEn un Z WT ın dem Augenblick, WenNn S1e die CI-

OSEe Anlässe. Für Kauftleute, Handwerker un Sten Zeichen der Geschlechtsreife zeıgten. Diese
Heiıler SOWIl1e für Angehörige anderer Berufe xab Texte sınd oftmals 1n einer einselit1g auswählen-
CS eigene Redetexte. Die Worte eıner Hebamme den Weıse Zzıtlert worden, ındem INnan blofß die

eıne Mutltter während der Nıederkunft sınd Weısungen für Junge Mädchen anführte, weıl
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diese die Strenge Rollenverteilung zwischen den Wıe Lopez Austın 1988 bemerkt, wurde Se
Geschlechtern, w1e€e S1e westlichen Forschern VeCeI - xualıtät als eıne VO Cott gegebene UsSt betrach-
BrAUT: WAar (Brumftıiel 1990), scheinbar bestätigten. teL, die dem Menschen seıne Mühen autf Erden
Die Texte werden tatsächlich T: selten dadurch erleichtern sollte. Fray Bernardıno de Sahagun,
1NSs Gleichgewicht gebracht, da{fß ıhnen Hınweise der heftig bemüuht WAafr, die Indios auf eıne Weıse
auf die den Jungen ännern erteilten Ratschläge darzustellen, dıe der Kırche genehm WAal, änderte
beigegeben sınd Wenn 90  - die Weısungen tür den Wortlaut dieses göttlıchen Geboaotes. Es WU[I-

beide Geschlechter aber einmal miıteinander VCI- de VO  — ıhm umgeformt iın «el Of1CL0 de la SCHNCIA-
gleicht, ze1ıgt sıch, da{fß iın ıhnen 1e] Mater1al C1ON», also das Dienstamt des Zeugens.
enthalten iSte welches das Verhalten der beiden Wenn auch die ust 1mM Leben als eıne abe
Geschlechter betrifft: un: dieses Verhalten wırd (sottes betrachtet werden sollte, yab 6S auch

1er tür die Nahua keıne Ausnahme VO  Z dem all1in gleichem Ma{fe VO  3 Jungen Frauen un: Jungen
ännern 1m alten Mexıko Darüber gemeinen Interesse der Herstellung un: Er-
hınaus bieten dıe Texte eıne Grundlage für das haltung des Gleichgewichtes:
Verstehen einıger wichtiger Schlüsselelemente «Meıne Tochter, ‚wiırf dich nıcht ın den Mıst P1-
aztekischen Denkens. nNner ungezügelten Wollust. (aaO. 381)

Meın Sohn, ‚ Sturze dich nıcht auf e1INeE YAU

Worte der Alten® 1LE R1n Hund, der sıch auf sein Faultter sturzt.
(aaO. 380

Die Töchter werden ermahnt, Männer nıcht«Meıne geliebte Tochter, meıne bleine Taube
Bostbar 701E e1n Goldgeschmeide UN TO1LE e1NeE sel'te- MuUSstern, als waren S1e «frische Maıiskolben,

Feder. Horche aufmerksam auf das, TWA iıch denen INanl sıch den besten und schmack-
haftesten heraussucht» (aaO. 369).dır zu habe (B. de Sahagun 1989 365)

«Meın ın ınniger Liebe Geschätzter, du hist meın We1] Bernardıino de Sahagun Aaran interes__siert
Sohn zwvertvoller Edelstein, schön ILLE hostbare WAar, den Indıios helten, betonte die Ahn:

lıchkeiten zwıschen ıhren WertvorstellungenFedern ich habe mich entschlossen, dır eInNLZE
Dınge /l dıe meınen Vater- un den spanisch-katholischen Wertvorstellun-
Hflichten gehört. (aaQ. 373) scCmH und spielte die Unterschiede herunter. ele

Ausdrücke, dıe herzlıche Zuneijgung VELTALCH,; gentlıch aber deuten Metaphern WI1e die oben e_

eıne blumenreiche Sprache un: dıe Verwendung wähnte all selinen BemühungenZTIrotz auf e1l-
VO  a Metaphern WreIeN 1n den Eröffnungsteilen andersartıge Einstellung Z usSst hın

Selten bieten alte lexte eıne solch klare, detajl-der Reden Junge Frauen ebenso auf WwW1e€e ın de
TEn Junge Männer. lıerte un: alltagsbezogene Darstellung der ethj-

Den Arzteken lag 1e] der ANSCINCSSCHNCIL schen Normen in einer Gesellschaft, WwW1e€e 1eSs die
Weıse, die Freuden des Lebens genießen. Etlı- Nahua-Texte Lun, welche Jungen Menschen, dıe
che Reden enthalten Sätze Ww1e diese: gerade 1n das Erwachsenenalter eintreten, die

«Meıne Tochter, Herr 2ab AUNS das Ta edelsten un: bewunderungswürdigsten Verhal-
tensweısen auf allen Gebieten des erwachsenenchen UN den Schlaf, das Essen UN das Trınken,

m1E denen IDLV UNLS Leben erhalten. (GOtt 2ab Lebens empfehlen.
AUNLS auch dıe Fähigkeit ZEURZEN, zwodurch IWLV AUNLS Um 1aber die Bedeutung dieser moralıschen
mermehren ın dıeser Wolt AL zes schafft uUNs fÜr Empftehlungen wirklıiıch können,
e1ine bleine Woile Befriedigung ın UNSETENITNL mussen WIr S1e ın den besonderen Kontext A 7Z{Ee-

ben (aaO. 366) kıscher Glaubensüberzeugungen einordnen, dıe
T)as Leben 1St ustvoll kraft (sottes Wıiıllen un geformt sınd VO  - Kosmologıe un konkreten Er-

Gebot ust wurde als eine abe betrachtet, de fahrungen. Für die Menschen der Nahuavölker
rTen INan sıch treuen un die InNan genießen soll Mesoameriıkas WAar das Verhalten bZzw. die Le-

«Meın Sohn, der Welt ıSt es e1geN, dafs OLV auf benstührung nıcht CLWAS, worın sıch blo{fß der
dıese Weo1se zeugend das Leben VOoN (1Jeneratıon Mensch als einzelner ausdrückte. Menschliches
(Jeneratıon weıitergeben UN dadurch wachsen, Verhalten WAar eıne Sache auf Leben un: Tod

Wıe Burkhart vermerkt, «hatten die Nahua ke].und für dieses Zeugen hat (GOL% die Dıngze ZEOTd-
NEL, dafs dıe Frayu P1INES Mannes bedarf UN der ME Begriff VO  . Sündenstrafen ın eiınem Leben
Mann e1iner Frayu. : 5D (aaO. 381} ach dem Tod, 1aber sS1€e ylaubten, da{fß menschlıi-
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ches Handeln eınem katastrophalen Welten- Webarbeit SOorgte nıcht 1Ur dafür, da{flß 065 le1-
de führen könnten» 1989). Dıie Furcht, da{ß S1e dung xab, sondern S1e schuf auch Reichtum. Be-
durch ıhr persönliches Verhalten Chaos un Zer: stimmte Längen gewobenen Tuches der all-

storung ber sıch bringen könnten, WAar wiırk- » wurden als Tauschmuttel für den auf vieler
Sarn 1m orößeren Rahmen eıiner Kollektivverant- Produkte un für die Tributzahlung verwendet
wOortung (Wolt 1959 FEın Bruch der Normen (Garıbay 1965). Junge Mädchen wurden un-
hatte Auswirkungen, die ber den einzelnen tENT,; ach Meısterschaft un hervorragenden
hinausgingen und die kosmische Ordnung Leistungen iın der Kunst des Webens streben.
sıch erschütterten. So War eın einzelner, der 1n Junge Männer wurden angeleıtet, Maıs, Früchte
die Irre SINg, eıne Getahr für das Überleben der un: Agaven anzupflanzen. Die Produktivtätig-
Gemeinschatt, und die Ausmerzung der Störung keıten VO  — Frauen un: äannern erganzten e1In-
hatte r120roS, radıkal un: unverzüglıch gC- ander: Die Tätigkeit des eınen Geschlechtes WU[-

schehen, die Bedrohung der kosmischen de nıcht als wertvoller enn die des anderen be-
Ordnung mıldern. Anstelle eınes Begriffes trachtet:

«75)Cbter‚VO  o persönlicher sıttlicher Gutheit un: eines lerne QUlL, Speisen UN Getränke
selbstgerechten Urteilens ber se1ın Verhalten herzuriıchten Lerne bald, Schokolade
hatten die Nahua die Vorstellung, da{ eıne Ver- chen, Maıs mahlen UN weben UN
bıindung bestehe zwıischen ındıyıduellem Versa- stiıcken. < (aa O, 367)
gCM un den Auswirkungen dieses Versagens, «Sohn, se1 bedacht, dıe Felder MLE Maıs besäen,
nıcht L11Ur tür den einzelnen, sondern auch für Kaktusfrüchte UN Obstbhäume pflanzen.
die ZESAMTE Gemeinschafrt?. Diese kollektive (aaO. 364)

Die aztekıische Gesellschaft entwickelte sıchVerantwortung 1aber hatte eınen anderen Rang,
weıl S1Ee die Möglichkeit einschlo(ß, das Uniıver- ach ıhren EersStenN oroßen Sıegen auf der zentra-
SU schaffen un: 1mM Daseın erhalten. Das len Hochebene einer miıliıtarıstischen Gesell-
Daseın torderte VO den Nahua Zucht, 1aber CS schaft, die mehr als alles andere kriegsbezogene
schloß auch Macht ın sıch Tätigkeiten hochschätzte, VO denen Frauen 1mM

Schon dıie wenıgen oben zıtierten Auswahl- allgemeıinen ausgeschlossen Frauen hat-
en 1ber eınen Lebensbereıich, 0 dem S1e, WenNnAUS den Huehunetlatoll: zeıgen, da{fß AaUsSs

diesen Weıisungen, obwohl S1e jedes (Ge- S1e ıhre Autgaben gul erfüllten, dieselbe Hoch-
schlecht gerichtet sind, nıcht herauszu- achtung gewinnen konnten, die INanl tapferen
lesen Ist, da{ß eın Geschlecht dem anderen ber- Krıegern zollte:
geordnet ware. Pilichterfüllung wiırd als wesent- «Und WWEeTLTL du tüchtig hist ın der Erfüllung der
iıch für eın rechtes Leben dargestellt, un rech- nNner Aufgaben. LVSE du hochgepriesen UN
tes Verhalten wırd sowohl den Söhnen als auch geehrt sein. Und du a0LrSt Wert gewinNNeN,
den Töchtern eingeschärtt. So wiırd 7B sowohl als zaähltest du denen, dıe 'hre verdienen für ıhre
VO  S den Jungen Frauen W1e€e VO  - den Jungen Krıegstaten. Dau ALVSE den Rang e1NeESs Adlers 2YV1N-
äannern wartetl, da{fß S1e iıhre relıg1ösen SE TO1LE QuLe Soldaten. Und WETLTL du geschickt hist
Pflichten erfüllen: ın deinem Handwerk, ST du.sein 01€ e1n Soldat

«Meıne Tochter, se2 nıcht allzu schlafsüchtig. Dau ım Kambf. (4da 368),
sollst des Nachts aufstehen, den Boden kehren*®, Dieselben Ehren, W1€e S1e einem Krieger
die Münder der Götterbilder zwaschen und den standen, wurden WwW1e€e WIr schon oben erwähnt
(Jöttern Woihrauch darbringen. E (ad 367), haben Frauen erwıesen, WeNn sS1e geboren un

«Meın Sohn, das ist, daßs du sehr darauf «einen Gefangenen gemacht» hatten. Diejen1-
bedacht seın sollst, zwachsam seın UN nıcht die SCHL, die be] der Geburt oder 1mM Wochenbett STAar-

Nacht ber schlafen. Dau sollst des ben, wurden geehrt w 1e€e gefallene
Nachts aufstehen. Und denke daran, den Platz, Krıeger.

dıe Götterbilder stehen, kehren, UN den Diese Beispiele enthalten Weısungen, dıe für
(,ottern Worhrauch darzubringen» (aaO. 383) beıide Geschlechter gleichwertig sınd uch die

Harte Arbeıt wurde VO  — beiden Geschlechtern 1m tolgenden angeführten Beispiele VO  e Verhal-
Wartet, aber jedes hatte seinen eigenen Arbeits- tensregeln für weltliche Tätigkeiten W1€e sıch
bereich. Weben WAar eıne wichtige Produktions- kleiden, un!: gehen sınd tür Mädchen un
tätigkeıt, dıe VO  o Frauen ausgeführt wurde. Ihre Jungen gleichartig:
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«Yöc/ater‚ gehe weder hastig och langsam. UN deines Versagens wird S$zLe Ehebruch be
Denn langsames Gehen SE e1in Zeichen TVoNnN Wich gehen» [aa 382)
tıgtueret, UNschnelles Gehen verrät Ruhelosigkeit In den Huehunetlatoll: wiırd eın Bild VO  — den
UN Wwenıg Feingefühl. ehe MLE md/Siger Schnel- ännern gezeichnet, wonach diese VO der G:
[igkeit. che nıcht mı1t gesenktem Kopf oder mıb tahr bedroht sind, «einzutrocknen», und daher
brummenm Rücken, Aaber deinen Kopf auch mussen sS1e ıhre Kräfte bewahren. Frauen 1aber
nıcht übermäfßsig hoch, enn das ıst 21n Zeichen hatten dieses Problem offenbar nıcht. In eıner
schlechter Erziehung» (a 71) der Junge Männer gerichteten Reden findet

«Sobhn, Wenn du auf den (Jassen oder Straßen sıch eine Geschichte, die eınen Unterschied in
gehst, se1 bedacht darauf, dafsdu ruhig gehst, weder der Auffassung VO  > den beiden Geschlechtern
ın übergrofßerHast och langsam, sondern SETA- beleuchtet. ‚We1 altere Frauen, Großmütter
dewegs UN ma/svoll. Geh nıcht umher MLE ZE «mıit weıißem aar strähnıg W1e€e Sısalfasern»,
senktem Kopf, nıcht vornübergeneigt oder MLE wurden dabe] CrtappX, da{ß S1e sexuelle Beziehun-
schiefem Kopf, dafs Nd  s SAQT, du se1st schlecht CY7- SCH mı1t 7wWel Jungen Tempeldienern gehabt hat

UN ohne Zucht (aaO. 383) tCNns un wurden S1Ee VOT den Herrn Netza-
uch für die Kleidung wurde Ausgewogenheıt hualcoyotzın gebracht. Dieser Abschnuıitt 1St oft:

empfohlen. Die beıide Geschlechter gerichte- mals zıtlert worden Quezada WE Baudot
ten Erwartungen gleich: 075 ber seine Implikationen für Fragen der

‚ hBleide dıich nıcht ın seltsame UN Geschlechterrollen sınd nıcht weıter bearbeitet«Jochter,
ausgefallene Gewänder, ennn das LÄfst dich YA- worden (Marcos)
VAZANL erscheinen. ber deine Kleider sollen auch Der Herr Netzahualcoyotzin, der offenbar
nıcht häfslich, schmutzig oder ZeYYLSSCH sein. überrascht WAdIl, da{fß diese alten Frauen och s —

(aa 370f) xuell aktıv un: der ust interessiert
«Sohn, ‚deine Kleidung soll bescheiden UN fragte S$1e

schlicht se1Nn. Kleıide dich nıcht auffallend, PXIETAUd- «Grofßmühtter, SAgı NT, stımmt ES; daß euch och
Qant oder exzentrisch» (aaO. 384) JHeischlicher USt gelegen iSt, da ıhr doch schon

Die Ratschläge für die eheliıchen Beziehungen alt se1d®»
allerdings unterschiedlich für Junge Yau- Die alten Frauen Anl  en ıhm mıiıt eıner

un Junge Männer. Frauen wurde geraten, L1UTr langen Erklärung, dıe mI1t eıner Metapher ende-
eiınen Sexualpartner haben
. ‚Wenn (rJott will, dafs du einen Ehemann n Wır Frauen werden dzieses Tuns N1Le müde

nımmst, “achte darauf, du deinem Herzen och bönnen IDLV davon bekommen, mel
nıcht geSLALLESL, sıch anderen hınziehen [as: UNSCYEC Leiber TO1LE 21n tiefer Abgrund sınd, der NLE-
SC  S Nıe UN nırgends sollst du den Betrug bege- mals mol Wird; nımmt Aalles ın sıch auf, ıMMeYr
hen, den NLa  S Ehebruch Achte darauf, mehr UN mehr davon zuuünschend UN for:
deinen TLeib nıcht einem anderen hinzugeben» dernd. (aaO. 382 10
(aa Z Neben Empfehlungen für das Verhalten ın der

Jungen wurde diese Einschränkung nıcht e1IN- Ehe, die für jedes der beiden Geschlechter kom:
geschärtt, aber dafür wurden S1e VOT der Getahr plementär angelegt sınd, stehen Aussagen, die
SCWANT, «getrockneten Kantala-Agaven» gleich sıch beide Geschlechter riıchten, der Hın-

werden und nutzlos für ıhre Frauen WeT[I - WeIS, da{ß Erotik ZWar eıne abe VO Herrn sel,
den da{fß 1aber VO  - ännern un: Frauen WCI -

<Dau z”Ürdest gleich 21ner Kantala-Agzave, deren de, da{ß S1e klug mıiıt dieser abe umgehen. Von
Saft eingetrocknet ISt UN Wer ımmer Nektar beıden wırd wartetl, da{ß S1e nıcht leıden-
VUonNn dır erhalten müöchte, oyrhält nıchts mehr» (a schaftlich sınd, da{ß S1€e tähıg sind, bıs den r1-
381) tuellen Augenblicken des aztekischen Festkalen-

C Weoil du vertrocknetUN nıchts mehr QuL ers warten, denen solches TIun ZESTALLEL
ISst Un ıhr nıchts mehr geben hast, rd deine WAT. Wiıeder wırd 1er das Ideal des Gleichge-
Frayu dich verwerfen, el du ıhr Begehren nıcht wichts siıchtbar. Sexualıtät hatte auch relig1öse
mehr befriedigst, UN S$ze z 1rd sıch ach eiınem Bedeutung. Es wırd VO rıtueller Sexualıtät n
deren umsehen, wweıl du verbraucht 2SE. Und selbst den Tempeln ebenso berichtet W1€e VO  3 rıtueller
Wenn S$2ZEe nıcht die Absicht hätte, wira_f S$Ze zes LUN, Abstinenz (B de Sahagun 1988). Was absolut 1b
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gelehnt wurde, WAar die Fıxıerung des Verhaltens Schlufßbemerkungen
auf der beıden möglıchen Extreme So W U[I-

de absolute Unterdrückung der Sexualıtät IDIG Texte der Weısungen die INan den JUunNSeCnNn
als abnormal betrachtet Mitgliedern der Gemeınnschaft vortrug, spiegeln

In anderen Aufsatz habe iıch Liebesdich- otfensichtlich CII Gesellschaft wiıder, der die
LunNgenN und andere Gegebenheıiten analysıert Gestaltung der Geschlechterrollen auf der Idee
die offenkundıg das Vorhandenseıin erotischer des Gleichgewichts und der Anerkennung VO  ;

Elemente der Indio-Kultur Lateinamerıikas Dualıtät MIt ıhren notwendıgen Gegensätzen
bezeugen (Marcos) 1aber CS gilt auch da{ß beruhte Di1e Huehuetlatollı, ber dıe WIT jer C1-

dieser Kultur Zucht gefordert wurde Di1e (Ge:- nenNn UÜberblick geboten haben sınd Zeugen für
1aber E  © als Z C1iNE soz1ale Gestaltung der Geschlechterrollen

scheinbar unterschiedene Pole, die 1aber VCI- der aztekischen Moral, der Gleichartigkeit
schmolzen Diese Gegensätze sıch als und/oder Gleichwertigkeit als Norm ersche!1-
CL WAS, das eıiınander MECN un: nıcht Hiıerarchie oder Überordnung.

Dieses Ideal der Ausgewogenheıt War CIn WC- Das Gleichgewicht Aın der Gesellschaft
sentliches FElement des Denkens der Nahua DIe- hoch bewertet wurde diente sowohl als Ma{iß WIC

auch als Ausdrucksmuiuttel des indıvıduellen unAusgewogenheıt finden un: erhalten
WAar Gegenstand beständigen Bemühens und tor: gemeıinschattlichen Wohlseins Das Fehlen VO  —
derte die Mıtte des Kosmos un: dıe CISCI1LC Bez1e- Ausgewogenheıt bedeutete CI bedrohliche StOÖ-
hung dieser Mıtte finden 4S Gleichge- rungs der kosmischen Ordnun
wicht bewahren bedeutete, die Gegensätze eschlechtlichkeit Wr die alles durchwalten-
der Balance halten Dies geschah nıcht durch de Metapher, welche den Kosmaos Sein CI-

die Verneinung der Leugnung der Extreme, hıelt, ıh strukturierte un erklärte. Geschlech-
sondern dadurch da{ß Nan diese anerkannte un LErZBERENSALZE teilten WI1IC andere (e-
bejahte un sıch beständıg verschıiebenden mesoamerıkanıschen Unıversum
Punkt des Gleichgewichts aufspürte Im Uniıver- das SCILLELNSALLLE Merkmal aller Dualitäten: Öl1e
SU der Nahua wurde nıchts oder VCI- standen dem Imperatıv, die Extreme
leugnet weder guL och böse, weder hei{fß och transzendıeren. Frauen un Mäner sıch
kalt weder Leben och 'Tod weder Tag och selbst GG Wiıderspiegelung des Gleichgewich-
Nacht weder die Obere Welt och die Untere LES, das CI wesentliches Element der CSOALINEIN-

Welt weder das Weibliche och das Männliche kanıschen Kosmologie WAT.

Die Quellenhinweise Klammern MI1L Namen VO  3 Schon unmıttelbar nach der Eroberung und Christianit-
utoren der Herausgebern und Erscheinungsjahr SICETUMNS schuf sıch die einheimiısche Bevölkerung das Modell
Werkes beziehen sıch auf dıe nde dieses Beıtrags abge- der Assımıilatıon und Integration der CIM relıg1ösen Ge
ruckte Bibliographie stalten und Glaubensinhalte die bestehenden CISCHCN

«Mesoamerıka 1943 VO  - Kırchhoff gepragte Be- Strukturen, C110 Modell das sıch autf lange e1t etablieren
zeichnung für den altındianıschen Hochkulturraum Me- konnte Di1e Mıssıonare interpretierten diese Art der Annah
1ko und nördliıchen Zentralamerika, der Zur e1it der des Christentums ber entsprechend dem kulturellen
Kongquıista das Verbreitungsgebiet der Nahua- und Mayavöl und theologischen Ontext ıhres CISCHECI He1imatlandes
ker umfadßte, das zentrale und südlıche Mexıiko die Erst 153/ erklärte Papst DPaul 111 SC1LHET Bulle «Sublı-
anstofßenden Teile VO  H Guatemala, Belıze und Honduras [1115 Deus» da{ß dıe Bewohner der «Neuen Welt» menschlı-

che Wesen(Meyers Enzyklopäd Lexikon, Bd 16 Art Mesoamerika
[Mannheim/ Wien/ Zürich 29 |Anm des Über- [ dieses Thema wırd ausführlıch MCO  - Irene Sl
setzers|] verblatt und ‚War bezug auf die ursprünglichen hıstor1-

Di1e Arzteken (auch «Mex1cas» genannt) L1UTr BTG schen Quellen für Peru 1987)
Di1e Bewohner Mesoamerıkas hatten C1MN piktographi-der Volksgruppen, die Nahuatl sprachen Der Volksname

Nahua 1ST also gegenüber «Azteken» SIM geographisch und sches Schriftsystem entwickelt und SIG protokollierten be:
zeitlıch umtassendere Kategorıe «Mesoamerikanısch» IST. sondere Ere1gn1sse, Handelsgeschäfte und riıtuelle Regeln
die Bezeichnung tür nochmals geographi- MI Hılfe VO  — beschreibenden Malereıen Büchern AUS

schen und kulturellen Bereich denen die Nahua und V16- Borkenpapıer |)Iıese piktographische |ıteratur koexistierte
le andere Sprachgruppen gehören Ich werde die beıden Be- INIL und hıng 10 VO  = starken mündlıchen Tradıtion dıe
griffe diesem Beıtrag als auswechselbare Bezeichnungen manchen Formen bıs heute weıterlebt Zeitgenössische
verwenden Ethnographen berichten A4aus Indiodörtern Beispiele dafür,
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dafß uch heute noch solche Weısungen ın tormgebundenen Pre-Columbian Art (BAR Internationational Ser1es, Ox:
rhetorischen und poetischen Reden weıtergesagt werden ftord
(Karttunen 1986, Good 1990). Die begrenzte Themastellung Brumtftıiel, B Weavıng and Cooking: Women’s Production
dieses Beıitrags erlaubt ber nıcht, näher darauf einzugehen. 1n Aztec Mexı1co, In: Gero/M Conkey (Hgg.) Women

Dıie in diesem Artıkel zıtierten Texte Adus den Huehuetla- and Pre-Hıstory (Basıl Blackwell, Oxtord 1990tollı sınd der spanıschen Ausgabe des «Florentinischen Ko- Burkhart, M., The Slıppery Farth (The Unıiversity ofArı-
dex» ENINOMMECN, der eıne Paläographie, eıne Einführung OMa Press, Tucson 1989).
und Anmerkungen VO  — Altredo Lopez Austın und Josefina Fernadez, Coatlıque: Estetica de| TI indıgena antıguo(Cjarcıa beigefügt smd uch noch eın anderer Mıssıonar, (Universidad Nacıonal Autonoma de Mexıco, Mexıko
Fray Andres de Olmos, begann 1m Jahre 1533 MIt einer
Sammlung VO  S Huehuetlatoll: und oliederte einıge VO  - ıh. Garıbay, A0 La Literatura de los ztecas (Joaquin Mortiz,
1EeN 1n se1ne «Gramatıca de Ia Jengua Mex1cana» e1n, deren Mexıko 1964).

Ausgabe 1547 veröffentlicht wurde. Ders.( Hıstor1a de los Mex1canos pOr SuS$S pinturas, 1n:
Dieses Ethos bıldet Z eiınen starken Ontrast dem Teogon1a hıistoria de los Mex1canos. TIres opusculos de]

der Römer des dritten Jahrhunderts DGL w1e VO  i Mı- sıglo XOV (Edıtorial Porrua, Mexıko 1965).chel Foucault 1n seiner Hiıstozre de Ia sexualıte, Bd D erortert Gibbson, C The ÄAztecs under Spanısh ule (Stanford Uni1-
wırd (Deutsche Ausgabe: Sexualıtät und Wahrheıt, 3, versıty Press, Stantord
Die Sorge sıch Übersetzt VO  e Ulrich Raulff und Walter G0o0d, &: Persönliche Miıtteilung
Seıtter [Suhrkamp Verlag, Frankturt Maın Für Hellbom, A La particıpacıon ultural de las mujJeres ındıas
die Römer beziehen sıch «Ausgewogenheıt» und «Harmo- mest1zas e] Mex1co precortesi1ano post-revoluciona-nıe» autf innere Tugenden, die Zur indıviduellen Selbstver- r10, 1: The Ethnographical Museum (Stockholm 1967).wirklichung kultiviert werden. Dıies steht 1n starkem Kon- Heyden, D aASPECLO androgino de los dioses Mex1canos
Lrast Z Idee der Nahua VO  z der gemeinschattlichen Verant- de]l post-clasıco tardio (Text eıner 1n Guanajuato gehalte-
wortung, welche die Basıs sowohl tür die Auffassung VO LCN Vorlesung, DEAS-INAH, Mexıko 1977Opfer WI1e VO  - der Feier der erotischen ust WAar. Hıerro, Gracıiela, De la domesticacıöon Ia educacıöon de las

10 Kehren War nıcht blofß eın Akt der Reinigung. Es hatte Mexıcanas (Editorial Fuego Nuevo, Mexıko
vielmehr die metaphorische Bedeutung eıner Offnung des Ichon, JE I5 relıgıon de los Totonacos de la Sıerra (InstitutoZugangs, durch den die (öÖötter eintreten können (Soustelle Nacıonal Indigenista, Mexıko 191961). Karttunen, The Survıval of Indigenous UOrganızatıon and

11 Diese lexte können darauf hinweısen, da{fß Ehebruch Values 1n Mesoamerıca (1im Instıtute tfor Developement
VO  — seıten der Frauen wurde und ziemlıch allge
meın üblich WAar.

Studies gehaltene Vorlesung, Helsinkı 1986).
Karttunen, E/Lockhart, 1Ea The Art of Nahuatl Specch;12 Hat Bernardino de Sahagun se1ne durch dıe europa- The Bancroft Dialogues U  A Latın Ameriıcan Center,

isch-katholische Erziehung bewirkte Prägung ın diıesen Vor- Los Angeles 1987).fall hıneingelesen, 111'1d verschıiebt ıhn VOIN der Nahua-Auf- lor de Alva, /Nıcholson, / Keber, Q.,-The Work
fassung WCS seiner eıgenen Auffassung VO geschlechtli- of Bernardino de Sahagüun (State Universıity of New York,
hen VWesen der Frau” Man vergleiche 1es mıt der Vorstel- Albany, 1988).lung VO  _ der sexuellen «Unersättlichkeit» der Frauen, WI1e lor de Alva,I European Spairıt and Mesoamerıcan Matter:
S1Ee sıch 1mM «Hexenhammer» tindet! Sahagun and the «CrIisıs of Representation» 1ın Sıxteenth-

Century Ethnography, ın Davıd arrascCco (Hg.) The
Imagınatıon of Matter (BAR International Ser1es, Oxtord
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